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durch kurze Vorträge von ExpertInnen 
gegeben. Die wichtigsten Erkenntnisse 
werden an dieser Stelle zusammenge-
fasst.

Tourismus, Mobilität und Naturschutz

Die Sächsisch-Böhmische Schweiz ist 
über ihre Grenzen hinaus vor allem für 
die einzigartige Naturlandschaft be-
kannt. So verzeichnete der Gabrielen-
steig, die beliebteste Wanderstrecke 
der Böhmischen Schweiz, im Jahr 2015 
über 140 000 Gäste. Die Attraktivität für 
Touristen bewirkt nicht nur hohe Besu-
cherzahlen, sondern auch Umweltschä-
den. Um Belastungen der Natur zu ver-
mindern, werden für die umliegenden 
Gemeinden Angebote zur Lenkung der 
Besucher erarbeitet. Da die Mehrheit 
der Touristen für Tagesausflüge die 
Sächsisch-Böhmische Schweiz besucht 
und oftmals mit dem privaten PKW an-

Welche Konzepte 
können durch den 
Tourismus verursachte 
Umweltschäden 
vermindern?

Wie können kleinräumige 
Rückzugsräume für 
Tiere und Pflanzen auf 
landwirtschaftlichen 
Flächen sichergestellt 
werden?

Welche Maßnahmen 
werden ergriffen, 
um die Wälder in der 
Nationalparkregion 
nachhaltig zu 
bewirtschaften und zu 
pflegen?

Diskussionsveranstaltung in Krásná Lípa
Impulse zu einer nachhaltigen Entwicklung 

News letter

Das Elbsandsteingebirge stellt ein kom-
plexes Landschaftsmosaik dar. Durch 
die unterschiedlichen Nutzungsansprü-
che sind bei einer Änderung der Nut-
zung mehrere Akteure betroffen. Um 
einen Informationsaustausch zwischen 
verschiedenen Stakeholdern der Re-
gion voranzutreiben, fand am 3. April 
2019 im Haus der Böhmischen Schweiz 
in Krásná Lípa eine zweisprachige Dis-
kussionsveranstaltung statt. Am darauf-
folgenden Tag konnten die Teilnehmen-
den sowie interessierte BürgerInnen 
einer Themenwanderung zum Land-
schaftswandel beiwohnen.

Im Fokus der Diskussionsveranstaltung 
standen die für das Elbsandsteingebir-
ge relevanten Themenbereiche Touris-
mus, Mobilität, Landwirtschaft, Forst-
wirtschaft und ihre Wechselwirkungen 
mit den Belangen des Naturschutzes. 
Impulse für die Diskussionen wurden 

Der fünfte Newsletter ist der im April durchgeführten Diskussions-
veranstaltung gewidmet. Im Rahmen dieser Veranstaltung fand ein reger 
Austausch zwischen verschiedenen Stakeholdern der Region rund um die 
Bereiche Tourismus, Mobilität, Landwirtschaft und Forstwirtschaft statt.
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Ergebnisse der 
Diskussionsveranstaltung 
zum Landschaftswandel in 
der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz
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Schluss
 „Die größte Sehenswürdigkeit, die es gibt, ist die Welt. Sieh sie dir an.“
 Kurt Tucholsky (1890-1935), deutscher Journalist und Schriftsteller
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reist, sind auch Konzepte für eine nach-
haltige Mobilität der Gäste notwendig. 
Dazu zählt vor allem die Schaffung von 
Anreizen für die Nutzung von öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Als Erfolgsbeispiel 
kann hier die Gästekarte in Bad Schandau 
genannt werden. Neben Ermäßigungen 
in Einrichtungen und Anlagen berechtigt 
die Gästekarte  zur Nutzung von ÖPNV-
Angeboten in Bad Schandau.  

Exkursionsgruppe
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stände unterscheiden sich grundlegend 
von der potentiellen natürlichen Vegeta-
tion dieses Standortes – Buchen-, Kiefer-  
und Eichenmischwäldern. Langfristiges 
Ziel ist es deshalb, die Fichtenmonokul-
tur umzubauen und standortheimische 
Baumarten zu fördern. Das Saatgut dafür 
stammt ausschließlich aus dem Gebiet 
des Nationalparks. Auch die Entnahme 
von gebietsfremden Baumarten, wie die 
Weymouthskiefer, spielt nach wie vor im 
deutschen sowie im tschechischen Teil 
des Nationalparks eine Rolle.

Themenwanderung

Um den Teilnehmenden der Diskussions-
veranstaltung sowie BürgerInnen der 
Region die seit 1945 vollzogenen Land-
schaftsänderungen in der Nationalparkre-
gion nahe zu legen, wurde am 4. April eine 
Exkursion durchgeführt. Die ca. 10 km 
lange Wanderung führte von Kyjov ent-
lang der Kirnitzsch nach Hinterhermsdorf. 
Kurze Beiträge von Werner Hentschel, Jür-
gen Phoenix, Dr. Petr Petrik und Dr. Frank 
Müller an ausgewählten Standorten ent-
lang der Route boten themenrelevante 
Erläuterungen, spannende Überlieferun-
gen und Anekdoten über die regionale Ge-
schichte, über wichtige Persönlichkeiten 
sowie über die Themenkomplexe Land-
wirtschaft und Forstwirtschaft.
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Landwirtschaft und Naturschutz

Gegenstand der Diskussion im Themen-
bereich „Landwirtschaft“ waren die 
Folgen der Intensivierung der Landwirt-
schaft, verbunden mit dem zeitgleichen 
Verlust von kleinräumigen, ökologisch 
wertvollen Strukturen (wie z.B. grüne 
Ackergrenzen, kleine Gewässer, Baum-
gruppen). Um Rückzugsräume für Tiere 
und Pflanzen neu anzulegen oder wie-
derherzustellen, ist eine Zusammenar-
beit zwischen allen Akteuren und vor 
allem die Akzeptanz seitens der Agrar-
betriebe notwendig. Letztere sollten ge-
zielt von der Wirksamkeit der Agrarum-
weltmaßnahmen überzeugt werden und 
Unterstützung bei der Beantragung von 
Subventionen bekommen. Bei der Dis-
kussion kam von mehreren Seiten auch 
der Vorschlag, dass sich die unterschied-
lichen Größen der Agrarbetriebe deutli-
cher auf die Höhe der Subventionen aus-
wirken sollten.

Forstwirtchaft und Naturschutz
Um den Holzbedarf der Bevölkerung und 
der Industrie zu decken wurden in der 
Nationalparkregion traditionell Fichten-
forste unterhalten. Solche Fichtenreinbe-
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Die Exkursionsgruppe bei der Themen-
wanderung in der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz

gedanken...

©Radek Timoftej

Die Diskussionsveranstaltung und die da-
ran angeschlossene Exkursion leisteten 
einen wertvollen Beitrag zur Untersu-
chung neuer Ansätze für den grenzüber-
schreitenden Erhalt und Pflege der 
artenreichen Kulturlandschaft der Na-
tionalparkregion Sächsisch-Böhmische 
Schweiz.
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